Schutz vor giftigem Baustaub

Beim Umbauen und Renovieren von älteren Häusern besteht die Gefahr, auf asbesthaltiges Baumaterial zu stossen. Asbest wurde früher in vielen Bereichen als Platten, als Mörtelzusatz oder bei Rohrisolationen eingesetzt. Werden diese Baumaterialien bearbeitet, beispielsweise angebohrt, entfernt oder geschliffen, kann giftiger Asbeststaub freigesetzt werden. Wird dieser Staub eingeatmet, kann er Lungenkrankheiten fördern.

Das Bundesamt für Gesundheit (BAG), das Bundesamt für Umwelt (BAFU) und die Suva empfehlen deshalb auf ihrem gemeinsam betriebenen Portal Forum Asbest Schweiz (FACH), asbesthaltige Materialien von speziell dafür qualifizierten Sanierungsfirmen entfernen zu lassen.
Wie man asbesthaltige Materialien erkennt und professionell entsorgen lässt, zeigen diese beiden Broschüren:

· Asbest im Haus (BAG-Broschüre, PDF 474 KB)

· Asbest erkennen – richtig handeln (Suva-Broschüre, PDF 987 KB)

Staubschutz ist auch Asbest-Schutz

Das Staubschutzsystem von ToolPower verhindert die übermässige Staubentwicklung im Arbeitsbereich und die Verstaubung aller Nebenräume. Je weniger Baustaub im Haus produziert wird, umso kleiner ist das Risiko, dass Familie oder Arbeiter giftigen Asbeststaub einatmen. Und das bei jedem Umbau, nicht nur dann, wenn die giftige Substanz durch ein Labor zweifelsfrei nachgewiesen wurde.

Einen Monat Staubschutz für nur 387 Franken

Bei einer Miete über die Website www.toolpower.ch ist die vierte Wochenmiete kostenlos. Für einen Luftreiniger mit Zubehör, sechs Teleskopstangen, 12 Metern Plastikfolie sowie zwei selbstklebende Reissverschlüsse kostet die Monatsmiete nur 387 Franken pauschal. Das sind genau 28 Tage ohne gesundheitsschädigenden Giftstaub beim Umbauen oder Renovieren. Und wer sich nach der Miete für einen Kauf entscheidet, dem werden die bezahlten Mietkosten angerechnet. 

